
bestimmt hat! Sıeh Z dafs dyu auf die Frage der Fragen dıie Antwort nıcht
schuldig Zeibst durch e1N verfehltes Leben Und VOT allem Irage durch eın

Dieter KrabbeHandeln ZUNY Erlösung der Schöpfung bei

Hanno LOewy, Bettina Wıinkler (He.) NS- . Euthanasie“ VOrLr Gericht. Frıtz
Bauer und die renzen Jurıstischer Bewältigung. (Wıssenschaftliche Reihe
des Frıtz Bauer Instıtuts, Bd Campus, Frankfurt/M., New ork 1996
199 Seılıten.

Akte für Akte,
Paragraph auf Paragraph,

die Verantwortung ıst In
unendlich WINZIZE Teıle verteilt,
Z Schlufß ıst CX& heiner SECWEICN.

Kurt Tucholsky
Im Jahre 1941 hatte das Reichsjustizministerium sämtlıiıche deutschen (5e28-
ralstaatsanwälte und Oberlandesgerichtspräsidenten eıner Konfterenz ach
Berlin veladen, S1e ber die Euthanasie-Tötungen 1n den Tötungsanstalten

iıntormieren. Die Aktion zielte darauf, sıch der Unterstützung der Rechts-
Organec be] der ıllegalen Betreibung des Krankenmords versichern. hne
Wıderspruch ließen sıch samtliche anwesenden Jurısten darauf verpflichten,
die Krankentötungen ınzunehmen und Beschwerdeeingaben der Stratan-
zeiıgen nıcht beachten, sondern vielmehr das Reichsjustizminıisterium
weıterzuleıiten. Dabe] W AAar den hohen Justizbeamten die Ilegalıtät der
Euthanasie-Aktion, die durch eın nationalsozialistisches (Gseset7z legalısıert
worden WAäIl, durchaus ekannt. Dieses rechtsbeugende Verhalten ahm der
hessische Generalstaatsanwalt Frıtz Bauer ach dem Krıeg Z Anlafs, 1965
eın Ermittlungsverfahren die och ebenden Teilnehmer der Konfterenz
einzuleiten. Frıtz Bauer, Sohn deutsch-jüdischer Eltern und Opfer natıonal-
soz1ıalistischer Gewaltherrschaft, hatte sıch für eıne Juristische Auseıhmander-
SEIZUNG mI1t den Verbrechen des Natıonalsoz1ialısmus eingesetzt. Er Walr ma{s-
geblich ersten Auschwitz-Prozeß 1963 bıs 1965 VOT dem Landgericht
Frankfurt beteiligt. Bauers Vorwurf die Teilnehmer der Euthanasıie-
Konterenz VO 1941 autete auf Beihilte ZUuU Massenmord durch vorherige
Zusage eines VO den Tätern erbetenen Stillschweigens. Sein Antrag wurde ] -
doch durch das Kammergericht Limburg überaus zögerlich behandelt 1968
starb Frıtz Bauer NerWArte Mıt eıner tadenscheinigen Begründung wurde
das Ermittlungsverfahren 1970 eingestellt.
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Der vorliegende Band, die Publikation der Beıträge e1nes Symposiums des
Frıtz Bauer Instıituts, der Gedenkstätte Hadamar und des Hessischen Justiz-
mınısterıums 1m Dezember 1994, versucht, den Anlafß und dıe Vorgeschichte
dieses Ermittlungsverfahrens SOWIEe die Gründe für se1ın Scheitern nachzu-
zeichnen. Di1e Politikwissenschaftler Susanne Benzler und Joachim Perels
schildern den Jurıstischen Umgang miıt der NS-Euthanasıe, der Jurıst W.llz
Dreßen verfolgt dıe bundesrepublikanıischen Prozesse Beteıiligte den
Krankenmorden, der Rechtswissenschaftler und -hıistoriker Michael Förster
befafßst sıch miıt der besonderen Juristischen Verstrickung ın den Massenmord

Behinderten. Der ehemalige Präsident Oberlandesgericht Braun-
schweig und Jjetzıge Forschungsbeauftragte des nıedersächsischen Justizmiını-
sterıums ZABGE NS-]Justıiz, Helmut Kramer, rekonstruilert 1n einem detaillierten
und hervorragend recherchierten Bericht den Verlauft des VO Frıtz Bauer e1nN-
geleiteten Ermittlungsverfahrens bıs seiıner Einstellung 1mM Jahre 1976 und
der derzeıitig amtierende hessische Generalstaatsanwalt 1in Frankturt Maın,
Hans Christoph Schäfer, lotet die persönliche Verantwortung der hessischen
Justız für dıe widerrechtliche Einstellung des Vertahrens au  N FEın austührli-
cher Anhang enthält, neben eiınem Lebenslauf Frıitz Bauers, wichtige oku-

der hıstorıschen Ereijgnisse und des Justizverfahrens 1m Orıiginal.
Der Band bietet eınen hervorragenden UÜberblick ber die Probleme der Jur1-
stischen Aufarbeitung der Futhanasiıeverbrechen des Nationalsozialismus,
insbesondere der deutschen Justız und iıhrer Verstrickung 1ın die natıonalso-
zialıstischen Euthanasıe-Morde. Er würdigt zudem Leben und Wırken des
hessischen Generalstaatsanwalts Frıtz Bauer. Di1e geschilderten Ereijgn1sse
veranschaulıchen, W1e€e die Dıiffusion VO Verantwortung 1MmM Juristischen Ap-

und eine stillschweigende Zustimmung ZU Unrecht 1n den vierzıger
W1€e auch in den sechziger Jahren UNSETES Jahrhunderts, WE auch mıiıt Aus-
wırkungen unterschiedlichen Schweregrads, eiıner Verwirklichung MC} Recht
und Gerechtigkeit 1mM Wege standen. C]laudia Wıesemann

Gesine Palmer, FEın Freispruch für Paulus. John Tolands Theorie des Juden-
christentums. Mıt eiıner Neuausgabe VO Tolands ‚Nazarenus’ VO Claus-
Michael Palmer. Instıtut Kirche und Judentum, Berlin 1996 ANf
184 Seıten.

Di1e philosophisch-sozialwissenschaftliche Dissertation VO (Jesine Palmer
befafßt sıch mıt eıner umstrıttenen und orıginellen Randfigur der Geistesge-
schichte. John Tolands Werk „Nazarenus”“ VO E das 1m 18 Jahrhundert
oft als besonders schädliches Produkt der Freimaurerel geschmäht wurde,
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